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Vorwort
„Der Gewinn ist der Lohn für das  
Ergreifen des Vorteils beim Wandel.“

 Joseph A. Schumpeter

Wir stellen als Autoren dieses Zitat von einem der großen Ökonomen des 20. 
Jahrhunderts ganz bewusst zu Beginn dieses Buches.

Damit wollen wir folgende Überlegungen deutlich machen:

 > Ohne Wandel kein Gewinn. Der Wandel ist nicht zwecklos sondern 
hat einen Sinn und Zweck. In ihm liegt der Vorteil, das Bemühen des 
Menschen in einen Lohn und einen Gewinn umzuwandeln. Der Wandel 
wirkt wie ein Katalysator, der das Handeln des Menschen im Hier und 
Heute in Gewinn in der Zukunft verwandelt. Oder kurz auf den Punkt 
gebracht: ohne Wandel oder Veränderung kein Gewinn! Wer den Wan-
del als Chance betrachtet und über die Möglichkeiten verfügt, aus Ver-
änderungen Gewinne zu machen, schafft unweigerlich Zukunft. 

 > Zukünftige Chancen in Gewinn verwandeln: Die Herausforderung be-
steht darin, den Wandel in Lohn zu verwandeln. Dies geschieht durch 
das Ergriffensein von dem, was die Zukunft bringt, und von dem akti-
ven Ergreifen des Vorteils, der sich aus den eigenen Handlungsmöglich-
keiten ergibt. 

 > Dabei steht der Mensch im Mittelpunkt. Es sind nicht die Konzepte oder 
Systeme, die empirischen Daten oder strategischen Konzepte, sondern 
Menschen, die durch ihr Handeln den Wandel in Lohn und Gewinn ver-
wandeln. 

 > Die Zukunft beginnt jetzt. Die Chancen des Wandels sind eigentlich 
schon wieder vorbei, wenn diese Zeilen gelesen sind. Der Wandel ist 
nur zum Teil planbar. Das Ergreifen des Vorteils wird auch von dem 
unkonventionellen flexiblen Handeln von Menschen bestimmt. Es ist 
deshalb wichtig, sich den Möglichkeiten und Dispositionen schon im 
Voraus bewusst zu werden, die ein zukunftsfähiges Handeln bewirken. 

 > Damit sind wir beim Kern unseres Buches: Die Zukunft eines Unter-
nehmens wird von den Menschen bestimmt, die ihre Dispositionen 
und Handlungsmöglichkeiten erkennen und für das unternehmerische 
Handeln wirkungsvoll einsetzen.
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Zukunftsfähige Führung stellt die Frage in den Mittelpunkt, wie Führungskräf-
te fähig werden, die Zukunft ihres Unternehmens erfolgreich zu gestalten. Wir 
sind der Überzeugung, dass die Zukunft von Unternehmen nicht als Szenario, 
Prognose oder Exploration der Vergangenheit stattfindet, sondern durch die 
Fähigkeit von Führungskräften, schöpferisch und eigenständig Lösungen zu 
finden. Dazu bedarf es der Einschätzung der eigenen Potentiale durch sich 
selbst und andere, der Entfaltung und der Aneignung zukunftsfähiger Füh-
rungspotentiale in einem Coaching-Dialog, nicht nur mit einem Coach, sondern 
auch mit anderen Führungskräften, und des Ergreifens der Möglichkeiten, le-
benslang durch das Selbstmanagement von Lernprozessen zu lernen und da-
mit die persönliche Lizenz zum individuellen Lernen in Anspruch zu nehmen.

Die Besonderheit einer Veröffentlichung zu diesem Thema liegt darin, eine 
neue Methode sowohl wissenschaftlich den bestehenden Modellen und Er-
kenntnissen durch Reflexion und Dialog zuzuordnen und gleichzeitig die kon-
krete Anwendung durch konkrete Umsetzungsschritte zu fördern. Dabei steht 
nicht nur die Wissenschaftlichkeit und Umsetzung einer Methode im Mittel-
punkt, sondern auch die Reflexion, die auf die Entwicklung von Führungsver-
halten und Führungsperson abzielt. 

Zukunftsfähige Führung ist kein abstraktes, abgeschlossenes Führungsmodell. 
Es ist vielmehr eine Methode, maßgeschneiderte und an Führungskräften ori-
entierte Führungsmodelle für die Unternehmen zu entwickeln. Deshalb lebt 
diese Methode davon, neue Handlungsmöglichkeiten zu erkennen und um-
zusetzen, die sich durch die Anforderungen in unterschiedlichen Situationen 
und Organisationen ergeben. Wir freuen uns deshalb über Feedbacks und An-
regungen, aber auch über die Umsetzung von Zukunftsfähiger Führung in der 
unternehmerischen Praxis. Diese tatsächlichen Beispiele aus dem Alltag kön-
nen zum Referenzbeispiel oder Modell für Zukunftsfähige Führung werden.

Das ist nur ein Gewinn, der durch das Ergreifen der Chance des Wandels ent-
steht. Der größere Gewinn besteht darin, den Vorteil des Wandels für das ei-
gene Unternehmen zu nutzen – heute und jetzt. 

Der Wandel ist nicht zwecklos, die Zukunft ist kein Zufall: Führungskräfte ver-
fügen über die Fähigkeit, die Zukunft für sich selbst und andere zu gestalten!

Stuttgart / Berlin, 2015 Autorenteam / info@zukunftfuehren.de
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Ständige Veränderungen im beruflichen und unternehmerischen Umfeld er-
fordern eine ständige Veränderung von Verhalten und Handeln. Wie sich aus 
Veränderungen von Markt, Umfeld und dem Bestreben nach ständiger und 
nachhaltiger Veränderungen von Verhalten und Handeln von Führung ein 
Gewinn ergibt, ist der Inhalt dieses Buches, das mit einem Zitat von Joseph 
Schumpeter beginnt. Schumpeter macht deutlich, dass der Wandel nicht 
zwecklos ist, sondern der Katalysator für Gewinn sein kann. Wer es versteht, 
den Wandel aktiv als Führungskraft zu gestalten, wird am Ende den Lohn da-
für ernten, dass er die Vorteile des Wandels durch Zukunftsfähige Führung 
ergriffen und umgesetzt hat. Die Einleitung zeigt die Schwerpunkte und 
Struktur des Buches mit seinen einzelnen Kapiteln. Dabei wird deutlich, dass 
Menschen im Gegensatz zur charismatischen oder emotionalen Führung Zu-
kunftsfähige Führung lernen können. Daraus ergeben sich die Möglichkeiten, 
Gütekriterien für Zukunftsfähige Führung zu formulieren und im Rahmen ei-
nes Berufseignungsverfahrens für Führungskräfte mit zukunftsfähigen Kom-
petenzen zu zertifizieren.

Gegenwärtig lassen sich zwei besondere Herausforderungen in verschiede-
nen Themengebieten erkennen, die durch den Begriff „zukunftsfähig“ erfasst 
werden. Es geht um die Zukunft und es geht um die Fähigkeit, die Zukunft aktiv 
zu gestalten. 

Betrachtet man zunächst den Aspekt von Kompetenzen und Fähigkeit, dann 
wird deutlich, dass sich momentan eine grundlegende Veränderung voll-
zieht. Mit ihrer Veröffentlichung von Kompetenzmodellen haben die Autoren 
(Erpenbeck, v. Rosenstiel, Grote 2013) gezeigt, dass es heute nicht mehr da-
rum geht, neue Kompetenzkriterien zu definieren oder Kompetenzmodelle 
in der Theorie zu entwickeln. Die Untersuchung über die Kompetenzmodelle 
in deutschen Unternehmen macht deutlich, dass es im Kern 30–50 Kriterien 
gibt, mit denen sich Kompetenzen beschreiben lassen. Auch die verschiedenen 
Kompetenzmodelle, durch die die unterschiedlichen Anforderungen und Kom-
petenzperspektiven zum Ausdruck gebracht werden, wie z. B. personale Kom-
petenz, Fach- und Methodenkompetenz, Handlungskompetenz oder sozial-
kommunikative Kompetenz, sind im Grunde sehr ähnlich.

Die Anforderung von heute besteht darin, die Kompetenzentwicklung an der 
Zukunft auszurichten. Das bedeutet: Die Kompetenzentwicklung findet nicht 
mehr ausschließlich auf der operativen Ebene statt. Die Kompetenzentwick-




